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Abteilung Sonderriet: Mitglieder für langjährige Treue ausgezeichnet / Auf Einsätze und Aktionen im vergangenen Jahr zurückgeblickt

Die Nachwuchsarbeit der Feuerwehr trägt Früchte
Wehr geehrt. Trotz eines Wohnorts-
wechsels hält er noch immer Kon-
takt zur Altersmannschaft. Das Prä-
sent der Wehr wird ihm per Post zu-
geschickt. Im Namen des verhinder-
ten Stadtbrandmeisters schloss sich
dessen Stellvertreter Peter Wa-
lenschka den Dankesworten des
Kommandanten an.

Schriftführer Andreas Väth blick-
te in seinem Bericht auf ein vielfälti-
ges Jahr zurück. Unter anderem
wurde wieder der Maibaum durch
die Wehr aufgestellt. Aber auch am
Pflanztag der Ortsverwaltung waren
die Mitglieder aktiv und wirkten bei
der Grünflächengestaltung mit.
Dem Kassenbericht von Timo Oetzel
konnte man entnehmen, dass 2019
ein leichtes Plus erwirtschaftet wur-
de. Klaus Kempf bescheinigte auch
im Namen von Jochen Gall eine ein-
wandfreie Kassenführung.

Kurt Kraft ging in seinem Bericht
für die Alterskameraden auf zwei ge-
sellige Treffen ein. Für die Jugend-
feuerwehr legte Jugendwart Mike
Kempf den Jahresbericht offen. Er
blickte auf ein abwechslungsreiches
Jahr zurück. Die Jugendlichen be-
suchten unter anderem die Feuer-
wehrschule in Würzburg und nah-
men am Leistungsmarsch in Bettin-
gen teil. Man engagierte sich aber

Sonderriet. Die Generalversamm-
lung der Freiwilligen Feuerwehr
Sonderriet fand kürzlich in der
Mehrzweckhalle statt. Abteilungs-
kommandant Thomas Dillinger be-
grüßte hierzu viele Mitglieder und
blickte auf mehrere Einsätze im ver-
gangenen Jahr zurück. Unter ande-
rem musste die Wehr zu einem
Wohnhausbrand ausrücken, bei
dem das Gebäude so stark in Mitlei-
denschaft gezogen wurde, dass es
bis heute unbewohnbar ist. Glückli-
cherweise kamen bei diesem Einsatz
keine Personen zu Schaden.

Ehrung langjähriger Mitglieder
Der gute Personalstand spiegelte
sich auch in den Ehrungen wider.
Für 15 Jahre Feuerwehrdienst wurde
Christopher Guthy ausgezeichnet.
Bereits 25 Jahre halten Thomas Dil-
linger, Manuel Gessler und Thorsten
Klein der Feuerwehr die Treue. Sie
wurden mit dem Feuerwehrehren-
abzeichen in Silber ausgezeichnet.

Uwe Kraft und Ehrenkomman-
dant Udo Kempf können beide auf
40 Jahre aktiven Feuerwehrdienst
zurückblicken. Aus den Händen des
Kommandanten erhielten sie das
Feuerwehrehrenabzeichen in Gold.
Werner Dosch wurde in Abwesen-
heit für seine 60-jährige Treue zur

auch durch die Sammlung für die
Kriegsgräberfürsorge und nahm am
Volkstrauertag teil. Die Jugendabtei-
lung ist geprägt durch ihre Selbstver-
waltung, die die Jugendlichen selbst
organisieren. So werden die Mitglie-
der bereits früh in die Übernahme
von Aufgaben eingebunden.

Aus den Reihen der Jugendfeuer-
wehr wechselte Niklas Flicker in die
aktive Wehr. Nach bestandener
Grundausbildung und Funklehr-
gang wurde er in den Reihen der ak-
tiven Mitglieder begrüßt. Abtei-
lungskommandant Thomas Dillin-
ger beförderte folgende Feuerwehr-
leute: Alicia Flicker, Leonie Weimer,
Michael Kraft, Tim Kempf und Jan
Philipp Kempf wurden zu Oberfeu-
erwehrmännern befördert. Zum
Hauptfeuerwehrmann wurde Se-
bastian Wüst ernannt.

Jugendfeuerwehr feiert Jubiläum
In seinem Grußwort zeigte sich Eh-
renkommandant und Ortsvorsteher
Udo Kempf über den Leistungsstand
der Wehr erfreut. Er dankte der Wehr
für ihren vielfältigen Einsatz in der
Ortschaft und betonte, dass auch im
25. Jahr ihres Bestehens die Jugend-
feuerwehr der Nachwuchsbringer
für die Abteilung sei. So bestehe in-
zwischen die komplette Führungs-

spitze der Wehr bis auf eine Ausnah-
me aus ehemaligen Mitgliedern der
Jugendabteilung.

Peter Walenschka ging in seinem
Grußwort auf die bevorstehenden
Neuwahlen für den Posten des
Stadtbrandmeisters und seiner Stell-
vertreter ein. Er rief die Anwesenden
dazu auf, die Wahl wahrzunehmen.

Als Kandidaten für das Amt des
Stadtbrandmeisters stellten sich
Thorsten Schmidt und Rainer
Schwenk vor. In ihren Statements
stellten sie ihre Ziele vor und beant-
worteten Fragen. Beide betonten,
dass ihnen eine hohe Wahlbeteili-
gung wichtig sei. Beim Terminaus-
blick ging der Abteilungskomman-

dant auf das Fest zum 25-jährigen
Bestehen der Jugendfeuerwehr ein.
Dies wird am 20. und 21. Juni rund
um das Gerätehaus gefeiert.

Für das neue Jahr wünschte sich
der Kommandant eine gute Übungs-
beteiligung und die Unterstützung
der gesamten Wehr bei den Festlich-
keiten im Juni. ffw

Ehrungen bei der Freiwilligen Feuerwehr Sonderriet: Das Bild zeigt Abteilungskommandant Thomas Dillinger, Manuel Gessler
(beide 25 Jahre), Udo Kempf und Uwe Kraft (beide 40 Jahre), Mike Kempf (stellvertretender Abteilungskommandant) und Peter
Walenschka (stellvertretender Stadtbrandmeister). BILD: FEUERWEHR SONDERRIET

Raum solle ein neues Element mit
direktem Notausgang erhalten, er-
gänzend Video-Überwachung nur
zu den Ruhezeiten sowie funkver-
netzte Rauchmelder. Die Kosten be-
liefen sich auf etwa 15 000 Euro.

Nicole Segner, Leiterin des Kin-
dergartens Höhefeld, erläuterte, es
müsse wegen der geänderten Vor-
schriften einen separaten Schlaf-
raum geben. Andernfalls werde dem
Kindergarten die Betriebserlaubnis
für zweijährige Kinder entzogen. Der
Versammlungsraum werde vom
Kindergarten nur tagsüber und nur
für Schlafplätze genutzt. Sie selbst
sei nicht glücklich mit dieser Lösung,
„aber es ist die einzige“.

Im Kindergarten selbst seien der-
zeit alle Plätze belegt, so Segner, die
Einrichtung werde auch in den
nächsten Jahren ausgelastet sein.
Bei der Beschlussfassung stimmten
die Ortschaftsräte Norbert Kippes,
Wolfgang Pilsner und Christian
Stemmler dem Vorhaben zu. Ort-
schaftsrat Matthias Roos, für die Sit-
zung entschuldigt, hatte zuvor eine
schriftliche Stellungnahme abgege-
ben, nicht zuzustimmen.

Einen Überblick rund um das
Thema Fairtrade gab Marlise Teicke,
Stadträtin und Vorsitzende der
Steuerungsgruppe. Die für die Aus-
zeichnung notwendigen Kriterien
seien erfüllt worden, die Stadt Wert-
heim habe das Fairtrade-Siegel er-
halten. Teicke warb darum, auch bei
Höhefelder Veranstaltungen ent-
sprechende Produkte anzubieten.

nichtöffentlicher Sitzung einhellig
dafür entschieden, eine Friedhofs-
karre mit einem Münzpfandschloss
anzuschaffen. Diese werde im Früh-
jahr zur Verfügung stehen.

Beim Thema „drei Birken am
Friedhof“ habe sich der Ortschafts-
rat einstimmig dafür entschieden, so
Stemmler, die Bäume an der nördli-
chen Mauer des Friedhofs nicht zu
fällen. An den betroffenen Mauerab-
schnitten seien bisher keine erkenn-
baren Schäden vorhanden. Mauer
und Gehwege würden zukünftig re-
gelmäßig auf Schäden kontrolliert.

Versammlungs- wird Ruheraum
In einem baurechtlichen Verfahren
stand die Anhörung einer Nutzungs-
änderung an, den Versammlungs-
raum im Bürgerhaus als Ersatz-Ru-
heraum für den Kindergarten nut-
zen zu können. Der Ortsvorsteher
erläuterte, der Kindergarten nehme
Kinder auch unter drei Jahren auf,
dies sei notwendig. Aufgrund neues-
ter Vorschriften müsse ein separater
Ruheraum mit Schlafmöglichkeiten
zur Verfügung gestellt werden. Die
bisherige Nutzung der zweiten
Spielebene für diesen Zweck werde
nicht mehr genehmigt.

Nun werde zeitnah eine Interims-
lösung benötigt, betonte Stemmler.
Es bleibe nur die Möglichkeit, den
Versammlungsraum als Ersatz-Ru-
heraum auszuweisen. Dabei müss-
ten Ertüchtigungen vorgenommen
werden, zwei Türen würden durch
Brandschutztüren ersetzt. Der

Neubaugebiet geschaffen worden
sei. Gemeinsam mit dem Verein für
Obst- und Gartenbau sei auf der
städtischen Fläche zwischen dem
Gamburger Weg und den „Unteren
Dorfwiesen“ ein Gemeinschaftspro-
jekt gestartet worden. Im Dezember
2019 habe man erste Bäume und
Sträucher gepflanzt, ab April solle
dort weiter gearbeitet werden.

Die bisher zweimal erschienenen
Höhefelder Dorfnachrichten kämen
gut an, unterstrich Stemmler. Es
gebe sie einmal je Quartal mit einer
Auflage von 200 Stück, durch Unter-
stützung ortsansässiger Firmen in-
zwischen kostendeckend. Der Orts-
vorsteher beendete seinen Rück-
blick so: „Unser Dorf hat Zukunft
und wir dürfen nicht aufhören, un-
sere Zukunft zu gestalten.“

Stemmler sagte mit Blick auf die
Haushaltsplanung 2020, sämtliche
Straßensanierungen seien auf das
Jahr 2024 geschoben worden. Er
sehe dies wie viele seiner Amtskolle-
gen wegen des Investitionsstaus kri-
tisch. Grünes Licht bekommen habe
man jedoch für ein neues Feuer-
wehrfahrzeug in Höhefeld, die Aus-
lieferung stehe 2020/21 an.

Der Ortsvorsteher nannte zur
Haushaltsplanung 2020 als vorgese-
hen zwei Spendestationen für Hun-
dekotbeutel und die Verdolung der
offenen Wasserabführung des
Löschweihers „Zäune“. Er ergänzte,
der Bau eines Spielplatzes im Wohn-
gebiet „Untere Dorfwiesen“ werde
kommen. Das Gremium habe sich in

Ortschaftsrat Höhefeld: Investitionsstau bei Straßensanierungen kritisiert / Birken an der nördlichen Mauer des Friedhofs werden nicht gefällt

Mittagsschlaf im Versammlungsraum
Neue Vorschriften sorgen
dafür, dass der Kindergar-
ten in Höhefeld einen Er-
satz-Ruheraum braucht.
„Einzige Lösung“ ist nach
Aussage der Zuständigen
der Versammlungsraum
im Bürgerhaus.

Von Hans-Peter Wagner

Höhefeld. Man wolle den positiven
Schwung des neuen Jahres nutzen,
sagte Ortsvorsteher Christian
Stemmler zu Beginn der Ortschafts-
ratssitzung in Höhefeld am Diens-
tagabend. Viele Informationen präg-
ten die Sitzung. Stemmler sagte mit
Bezug auf die anstehende Blutspen-
derehrung, hier setzten sich aktive
Menschen für andere ein. Der Orts-
vorsteher zollte diesen freiwilligen
Spendern großen Respekt. Er zeich-
nete Robert Sorger für dessen zehn-
maliges Spenden mit der Blutspen-
der-Ehrennadel in Gold, einer Ur-
kunde und namens der Stadt Wert-
heim mit einem Weinpräsent aus.

Beim Rückblick auf das Jahr 2019
äußerte Stemmler, in Wertheim wie
in Höhefeld habe sich durch die
Oberbürgermeisterwahl und die
Kommunalwahlen einiges getan.
Durch neue Strukturen entstünden
neue Impulse und Netzwerke, was
wichtig sei für die Stadt und für die
Dörfer. Der Ortsvorsteher lobte die
sehr gute und offene Zusammenar-
beit mit den Gremien, mit der Stadt-
verwaltung und mit den Ortschafts-
räten. Im Jahr 2019 seien drei öffent-
liche und vier nicht-öffentliche Sit-
zungen abgehalten worden.

Der Dank des Ortsvorstehers galt
auch den ortsansässigen Vereinen
sowie den zahlreichen ehrenamtli-

chen Helfern und Spendern, die sich
bei zahlreichen Aktivitäten rund um
Höhefeld eingesetzt hätte.

Zwei größere Baumaßnahmen
Das Jahr 2019 sei aus Sicht der Orts-
verwaltung ein gutes gewesen, so
Stemmler. Man habe sich gleich
über zwei größere Baumaßnahmen
gefreut, die Erweiterung des Neu-
baugebiets und die Sanierung des
Hauptrings. Die Schwierigkeit habe
darin gelegen, dass beide Baustellen
zeitweise parallel gelaufen seien.
Sein Dank gelte allen Beteiligten.

Der Ortsvorsteher bezeichnete es
als erfreuliche Idee einer Höhefelder
Bürgerin, dass eine ökologische Aus-
gleichsfläche zum entstandenen

Die Birken am Friedhof in Höhefeld dürfen vorerst stehen bleiben, da bisher keine erkennbaren Schäden an der Mauer entstanden sind. BILD: GERHARD KLINGER

Robert Sorger (links) erhielt von Ortsvorsteher Christian Stemmler die Blutspender-
Ehrennadel in Gold für zehnmaliges Spenden. BILD: HANS-PETER WAGNER

Im Ortschaftsrat notiert

Ortsvorsteher Christian Stemmler
informierte, dass die Straßenlater-
nen im Hauptring repariert würden.

Die Sammlung für den Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge
habe 459,50 Euro ergeben. Dank
gelte der Freiwilligen Feuerwehr
Höhefeld ebenso wie den Spendern.

Zum Spielplatz „Untere Dorfwie-
sen“ habe es im Dezember 2019 den
ersten Austausch mit der Stadtver-
waltung gegeben. Bereits im Februar
würden weitere Gespräche geführt.

Stemmler sagte, der Graben am
„Strüthweg“ sei nachgebaggert
worden, so dass Oberflächenwasser
bei Starkregen ungehindert ablaufen
könne. Ein Bürger sagte, das Wasser
staue sich dennoch. Das Freischnei-
den von Hecken am „Wasserstein-
chen“, am „Hofgraben-Weg“ sowie an
der „Klosterhöhe“ werde vom Bauhof
geleistet. Das Freischneiden an Wald-
rändern sei gemeldet, eine Antwort
der Verwaltung stehe aus.

Bis Ende Februar besteht die Mög-
lichkeit, der Ortsverwaltung Anforde-
rungen zur Feldwegunterhaltung
oder zur Flickenteerung zu melden.

Zum Bürgerhaus-Internetanschluss
im Nebenraum der Halle sagte
Stemmler, dass der Dienst im nächs-
ten Quartal zur Verfügung stehe.

Zum Bereich Bürgerhaus/Kinder-
garten gab Stemmler kund, dass die
Funktion der Beleuchtung der Toilet-
ten geprüft und überarbeitet wurde.
Die Leuchtmittel der Außenbeleuch-
tung am Ausgang Spielplatz seien
getauscht, der Austausch in der Halle
verschoben. Der Kindergarten
bekomme im Keller einen Anschluss
für Waschmaschine und Trockner.
Die Anschaffung werde von der evan-
gelischen Kirchengemeinde über-
nommen. Zur Heizung sagte der Orts-
vorsteher, dass für die Teile, die aus-
getauscht werden müssten, Ange-
bote bei der Stadt lägen.

Stemmler sprach illegale Müllab-
lagerungen am „Äußeren Löhlein“
und am Grillplatz an. Er bat darum,
solche der Verwaltung zu melden.

Stemmler verwies auf das Schlacht-
Buffet am 31. Januar ab 17 Uhr, sowie
tags darauf auf den Sträucherschnitt
ab 9.30 Uhr am Bürgerhaus und den
Schlepper-TÜV ab 13 Uhr an der alten
Volksbank. Am Samstag, 15. Februar,
sei Faschingstanz mit Showeinlagen.
Er machte auf die Aktionen zum
zehnjährigen Bestehen der Dorfge-
meinschaft am 18. und 19. April und
die Eröffnung des zweiten Teils des
113. Europäischen Kulturwegs in
Höhefeld am 3. Mai aufmerksam. Er
bat um Unterstützung bei der Aktion
„Saubere Landschaft“ am Samstag,
29. Februar, ab 8 Uhr. hpw


